
Ablauf der CT-gesteuerten Schmerztherapie ab dem
01.04.2013 für GKV-Patienten gem. Beschluss des G-BA

Nähere Informationen hierzu erhalten Sie auch auf unserer Webseite unter www.do-ra.de
Radiologie Brüderweg Dortmund – Brüderweg 13 – 44135 Dortmund – Fon 0231.55055

Überweisen-
der Arzt

• stellt - wie bisher - den Überweisungsschein zur CT-gesteuerten Schmerz-
therapie an "Radiologie" aus; Überweisungsschein hat in diesem Fall keine
Abrechnungsrelevanz, da die Leistungsanforderungen des EBM nicht erfüllt
werden

• stellt zusätzlich einen Überweisungsschein an "Schmerztherapie" aus

Radiologe

• wird vom Patient aufgrund der vorliegenden Überweisung zuerst kontak-
tiert und führt ein erstes persönliches Aufklärungs- und Beratungsgespräch
(unverbindlich, nicht-abrechnungsrelevant)

• koordiniert aufgrund der bereits vorliegenden Überweisung an "Schmerz-
therapie" einen kurzfristigen Termin mit einem Schmerztherapeuten
(i.d.R. Facharzt für Anästhesie)

Schmerz-
therapeut

• nimmt den Patient in Augenschein. Er sichtet die bisher erfolgte
Diagnostik/Therapie und würdigt den Einzelfall

• stellt bei Vorliegen der Voraussetzungen die Indikation zur CT-gesteuerten
Schmerztherapie als GKV-Leistung; stellt einen Überweisungsschein an
"Radiologie" aus (abrechnungsrelevant)

Radiologe

• führt aufgrund der Indiaktionsstellung des Schmerztherapeuten die CT-
gesteuerte Schmerztherapie als GKV-Auftragsleistung durch

• leitet den Patient nach Therapieende erneut dem Schmerztherapeuten zu,
damit dieser den Therapieerfolg überprüfen und sichern kann

Schmerz-
therapeut

• macht sich ein Bild vom Therapieerfolg. Er informiert hierüber den
überweisenden Arzt sowie den Radiologen

• leitet in enger Absprache mit dem überweisenden Arzt ggf. weitere
Maßnahmen ein

Überweisen-
der Arzt

• erhält die Befundberichte des Schmerztherapeuten und des Radiologen
• leitet ggf. weitergehende Maßnahmen ein


